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Die Gesundheitskasse.

Pflege zu Hause
braucht ein 
stabiles 
Netzwerk



Gesundheit 
Pflegebedürftiger 
braucht ein 
stabiles 
Netzwerk
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Auf einen Blick
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Laufzeit:

Okt. 2024 bis April 2027 

ReGePflege  –  Regionales Gesundheitsnetz für 

Pflegebedürftige Daheim

Ein Projekt der AOK Rheinland/Hamburg

Projektpartner: 

iges  Institut GmbH, MA&T Sell & Partner GmbH 

Aachen, Euskirchen und Wesel

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg



Welches Problem soll 
gelöst werden?  
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Ambulant gepflegten Menschen fehlt 

strukturierter Zugang zu Prävention

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg

• Prävention und Pflege miteinander

verbinden 

• Vorhandene Präventionsangebote

in der Kommune vernetzen

• Zugang zu Präventionsangeboten

vereinfachen

• Bedarfsgerechte, regionale Präventionsangebote schaffen



Was ist die Kernidee?
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• Gesundheitsfördernde regionale 

Netzwerke auf -  und ausbauen

• Fokus auf Angebote im Sozialraum in 

verschiedenen Modalitäten

• Sensibilisierung für den Nutzen von 

Gesundheitsförderung und Prävention

Gesundheitsförderung im 

ambulanten Pflegekontext 

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg



Was ist besonders smart an diesem Projekt?  
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• Vernetzung und Integration von (vorhandenen) 

Angeboten passend zum Lebensumfeld, keine 

pauschalen losgelösten Einzelmaßnahmen

• Kommune, regionale Akteure, koordinierende 

Stelle und Vertretungen der Pflegebedürftigen 

werden zum Knotenpunkt

• Wissenschaftlich basiertes und pilotiertes 

Fachkonzept und Prozessbegleitung zur 

qualitätsgesicherten Umsetzung

Aufbau einer kommunalen Präventionskette 

für pflegebedürftige Menschen
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Was hat sich verbessert? 
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• Zielgerichtetes, integriertes, partizipatives 

Handeln regionaler Akteure in der Prävention 

und Pflege 

• Abbau struktureller Barrieren 

• Koordinierte, vernetzte Angebote statt vieler 

Einzelmaßnahmen 

• Kommunale Anbindung

Pflegebedürftige Menschen werden mit 

Präventionsangeboten erreicht
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Was macht das Projekt zu einem bundesweiten Vorbild?
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• Kommunen werden eingebunden

• Regionale Projektpartner agieren als 

Multiplikatoren

• Effektive und langfristig angelegte Prävention 

spart Kosten in der Pflege 

• Von Beginn an als übertragbares Modell geplant 

Bestehende Strukturen werden zu einem 

leicht zugänglichen System umgebaut

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg



Wie geht’s weiter?
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Ab 2027 ist eine Erweiterung gemeinsam 

mit dem AOK - Bundesverband sowie der 

AOK PLUS und der AOK Bayern vorgesehen.

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg

Veröffentlichung der 

Evaluationsergebnisse

Übertragung 2027 in acht weitere 

Regionen in fünf Bundesländern

Perspektivwechsel: Zielgruppe nicht nur als 

schutzbedürftig definieren, sondern ihr 

Potenzial als aktive Gestalter anerkennen



Ihre Ansprechpartnerinnen sind:

Projektleitung:

Anja Marcour

Tel.: 0211 8791 -28162

Mail: anja.marcour@rh.aok.de

Sie haben Fragen?
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Madeleine Hoppe

Tel.: 0211 8791 -28439

Mail: madeleine.hoppe@rh.aok.de

ReGePflegeAOK Rheinland/Hamburg

https://www.aok.de/

gp/ambulante-

pflege/rege-pflege
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